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Sachverhalt
Eine Anwohnerin stellt den Antrag, dem Verbindungsweg zwischen der Lübecker 
Straße und dem Stadtpark einen Namen zu geben. Gemäß ihrer Erläuterungen 
nach einem ehemaligen Lehrer aus Schönberg. An diesem Verbindungsweg 
liegen hauptsächlich Gärten, die keine Adresszuweisung benötigen. Ein 
Grundstück mit  Wohngebäude würde von einer Adressänderung betroffen sein – 
dies ist die Antragsstellerin selbst.

Gem. § 51 Abs. 1 Straßen-Wegegesetz M-V können Gemeinden den Straßen 
Namen geben. Die Namensgebung von Straßen ist eine ordnungsrechtliche 
Aufgabe. Sie dient im Interesse der Allgemeinheit der erkennbaren Gliederung 
des Gemeindegebietes und hat Bedeutung für das Meldewesen, die Polizei, die 
Post, die Feuerwehr und den Rettungsdienst. Sobald diese Belange Bedeutung 
bekommen, hat die Gemeinde dem dadurch Rechnung zu tragen, dass sie den 
auf Ihrem Gemeindegebiet befindlichen Straßen Namen gibt. Bedeutung erlangt 
diese Straße, sobald sie für die Öffentlichkeit zugänglich ist.
  
Beschlussvorschlag
folgende Straße wird benannt:

Gemarkung:  Schönberg
Flur:  002
Flurstück:  00118/002

Die Straße erhält den Straßennamen: „Schärs Gang“.

Der Name tritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Kraft.

Die Benennung wird in Gestalt einer Allgemeinverfügung ortsüblich bekannt 
gegeben.“
Finanzielle Auswirkungen
ä

1 Straßennamensschild mit Pfosten im Wert von ca. 200,-€ 
Die Beschaffung ist über den vorhandenen HH-Ansatz finanzierbar.
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Anlage/n
1 Anschreiben von Fr. Borowski (öffentlich)

2 Flurkarte (öffentlich)
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Margret Borowski
23923 Schёnberg Lubecker straSe 20 a

Stadt Schё nberg
Am Markt 15
Btirsermeister Herr stephan Korn 

q0 
d

"/uri;,;,(,U,r%Antrag auf eine offizielle Benennung fur ael bisher namenlosen
Verbindungsweg zwischen der Ltibecker StraBe und dem Stadtpark
in ,, Schiirs Gang"

Sehr geehrter Herr Korn,

ich bin Anliegerin des oben genannten Weges und Nutzerin der
GrundstUcke Ltibecker Stra8e 20 und 20a, das erst nach der
Errlchtung des von mir und meinem verstorbenen Mann erbauten
Eigenheimes geteilt wurde. Beide GrundstUcke werden an ihrer
Ost-und Sudseite von dem genannten Weg begrenzt.
Der Weg ist die Zufahrt ftir das Grundsttick 20a, die
anliegenden Klelngdrten sowie weiterer Grundstr-icke der
LUbecker StraBe wie z.B. das ,,Betreute Wohnen" von Dipl. med.
W.Wehrhoff von ihrer Rtickseite.
Gleichzeitig wird der Verbindungsweg als FuBweg zur Palmberg-
Halle I zutm Sportplatz und Karpfentej-chanlagen benutzt.
Die beiden Grundstticke Ltibecker Siur.20 u.20a sind seit 1896 in
Familienbesitz, als mein UrgroBvater, der Lehrer Wilhelm
Schtir(1846 -L924), das Haus mit dem dazugeh6renden
Gart engrundsttick erwarb.
Wilhel-m Schiir war mehr als 30 Jahre Lehrer am Realprogymnasium
in Schdnberg und ein weit Uber die Grenzen der Stadt hinaus
bekannter und anerkannter Mann, sodass sich bald der Begriff
,,Schdrs Gang" fUr den Verblndungsweg einbilrgerte, aber nie
offj-zieller StraBen bzw. Wegebezeichnung wurde.
Wilhelm Schdr wirkte u. a. als Zei-chenlehrer, der das
auBerordentliche Tal-ent des SchUlers Ernst Barlach erkannte
und dessen anschl-ieBende Ausbildung an der Kunstgewerbeschule
i-n Hamburg befrirwortete.
Doch er unterrichtete nicht nur am Realprogymnasium ln
mehreren Fdchern, sondern auch an der Gewerblichen
Fortbil-dungsschule, einer Vorgiingerin der heutigen
Berufsschulen Hier richtete er kostenlos Stenografj-ekurse ein.
Noch Jahre nach seiner Pensionierung, wegen zunehmender

]t Sshё満静中F9や「Lttnd
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Erblindung, wurden an der Schule von ihm gezeichnete
Landkarten benutzt.
In seiner Freizeit widmete er sich der Rosen-und Obstbaumzucht
und war dadurch in Deutschland a1s anerkannter Zi.:chter
bekannt. Durch seine Vortrage im Schonberger Gartenbauverej-n,
der seinen Versuchsgarten in Bahnhofsnahe hatte, half er
tatkriiftig mit, den sich erst in der 2.Helfte des
19 . Jh. entwickel-nden Obstanbau in Mecklenburg zu fordern.
Wilhelm Schdr forschte nach Sorten, die am besten fr.ir das
Kl-ima und die Bodenverhaltnisse des ehemafigen Fiirstentum
Ratzeburg geeignet waren. Wilhelm Schdr war in jeder Beziehung
auf der Hohe der Zeit und begeisterter Anhdnger der
Evolutionslehre von Charles Darwin und Ernst Haecke.l-, tiber die
er Vortrage hlel-t und auch diese vero f fentl ichte.
Dass er von seinen Zeltgenossen anerkannt wurde, zeigt auch
ein mehrsej-tiger Nachruf im ,,Heimat kafender ftir das Flirstentum
Ratzeburg" von 1925. Eine auBerordentliche Ehrung, die sonst
keinem Lehrer zuteil-geworden war.
AlIe diese Angaben fassen sich durch unsere Eamilie und im
Vol ks kundemuseum in Schonberg vorhandenen Archivalien belegen.
Ich glaube es ist fiir Schonberg von Bedeutung, dem namenlosen
Weg den offizieffen Namen ,,Schars Gang" zu geben. Wir bewahren
damit ein Str.ickchen Heimatges chichte und wecken das Interesse
von Ernst Barlach Verehrern, denn Ernst Barlach gibt in seinem
,,Selbster zahften Leben" zu, in einem faunigen Vers auch seinen
alten Lehrer Schar genannt zu haben:
,,Duf fl, Schar un Schacht, de gahn up de Jagd-
Schacht, Sch6r un Dufft, de scheeten in de Luft-
Schacht, Dufft und Schar, dor kamts al-f werrer her."

Ich hoffe auf eine Zustimrnung meines Antrages und verbl-eibe
mit
freundlichen GniBen
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100 Meter

Datum:30.07.2021 Name: Hr. Waack Maßstab 1:1000.0 BLATT-Nr.  1/1

"Schärs Gang"

© Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Grevesmühlen, Karl-Marx-Str. 7/9, 23936 Grevesmühlen,Telefon: 03881-7570, info@zweckverband-gvm.de
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